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Vorwort 

Vorarbeiten für diese Studie gehen bis auf die Anfangszeit meiner Lehrtätigkeit 
an der Freien Universität Berlin zurück – als der Microfiche noch ein Medium 
der Wahl war und Hans Joachim Köhlers Flugschriften-Edition das jüngste Un-
ternehmen auf diesem Feld. Die Fortführung der Arbeit wurde mir durch ein 
sechsmonatiges Stipendium der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel im 
Jahre 2009 ermöglicht, wofür ich noch heute dankbar bin. Danach allerdings 
musste das Projekt hinter anderen, der Sicherung des Lebensunterhalts dienen-
den Arbeiten zurückstehen. Erst im unfreiwilligen Vorruhestand der Corona-
Epidemie ab 2020 konnte ich es wieder aufnehmen – ohne Bibliotheks-Reise-
möglichkeiten, aber mit sehr viel mehr erreichbaren Quellen dank der großen 
Digitalisierungsprojekte der BSB München, der Herzog August Bibliothek und 
anderer. Die Zusage Holger Bönings, das entstehende Werk in der édition lu-
mière zu veröffentlichen, hat die Arbeit beflügelt und den Abschluss befördert.  
 
Ein herzlicher Dank für die Förderung des Druckes gilt der Stiftung Presse-
Haus NRZ. 
 
Ich widme diese Arbeit den Wolfenbütteler Mit-Diskutanten und Mit-Diskutan-
tinnen und insbesondere Frau Dr. Jill Bepler, die den Austausch unter den 
Stipendiaten tatkräftig befördert und mir die Möglichkeit zur Vorstellung des 
Projekts eröffnet hat. 
 
Berlin, Mai 2024 
 

Esther-Beate Körber 

 

 

 



 

 


